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Vermittlungsstellen für 

Kindertagespflege 

Schussental und  

Nordwest 

 
Von den drei regionalen Vermittlungs-

stellen für Kindertagespflege im Land-

kreis Ravensburg in freier Träger-

schaft sind zwei Stellen (Region 

Schussental mit Sitz in Ravensburg 

und Nordwest mit Sitz in Bad Wald-

see) in der Trägerschaft der Caritas 

Bodensee-Oberschwaben. 

Die Regionalstelle Allgäu (mit Sitz in 

Wangen) befindet sich in der Träger-

schaft der Diakonie. 

 

Beim Landratsamt (Jugendamt) ist die 

Koordinierungsstelle für Kindertages-

pflege ab 1.1.2022 mit 70% und die 

kontinuierliche Kursbegleitung für die 

kompetenzorientierte Qualifizierung 

mit 60 % angesiedelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Personelle Situation 2022 

 
Region Schussental 

 

 75% Stellenumfang für die Vermitt-

lungsarbeit von Christina Neu-

bauer, Germanistik M.A. 

 75% Stellenumfang für die Vermitt-

lungsarbeit von Anja Staib, staatl. 

anerk. Erzieherin/Fachwirtin für Or-

ganisation und Führung Schwer-

punkt Sozialwesen. 

Studentin der Sozialen Arbeit. 

 

Zum Ende des Jahres 2022 gab es 
einen Zuständigkeitswechsel: Die 
Kindertagespflege wurde im Rahmen 
der Organisationsentwicklung der 
Caritas einem anderen Fachbereich 
zugeordnet (bisher: Soziale Hilfen I, 
jetzt Soziale Hilfen II, mit der Anbin-
dung an Frau Elke Mayer). 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Region Nordwest 

 

 55% für die Vermittlungsarbeit von 

Dagmar Soherr, Dipl. Sozialarbei-

terin (FH) und für die Bereichsko-

ordination  

 55% Stellenumfang für die Ver-

mittlungsarbeit von Christine Lei-

erseder, Dipl. Sozialpädagogin 

(FH). 

 12,5% haben beide Mitarbeiterin-

nen zusätzlich für die Qualifizie-

rungsmaßnahme bis Ende 2022. 

 Darüber hinaus stehen den Ver-

mittlungsstellen jeweils 10% Stel-

lenumfang für Verwaltungsarbei-

ten zur Verfügung. 

 

 

 

  

Struktur der Vermittlungsstellen 

Partner im Trägerverbund sind die katholischen und evangeli-
schen Kirchengemeinden in Kooperation mit dem Landratsamt  
Ravensburg (Jugendamt). 

Bild: A.Staib Vorbereitungskurs Kindertagespflege 
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Beratung der Eltern 
telefonisch oder per-
sönlich 
 
 

 Klärung des Betreu-
ungsprofils (Ort, 
Zeiten, Wünsche, 
Besonderheiten 
etc.) 

 Beschreibung des 
Tagespflege- 
angebots 

 Erläuterung zur 
   Finanzierung 

 Kontakt zu mögli-
chen Tagespflege-
personen herstellen 

Vermittlung einer 
überprüften und 
qualifizierten Tages-
pflegeperson 
 

 Kontakt Tagespfle-
gepersonen/Eltern 

 Persönliches Ken-
nenlernen von Ta-
gespflegeperson 
und Eltern 

 Eingewöhnungs-
phase 
 (ca. 3-4 Wochen) 

 Betreuungsvertrag 
wird zwischen 
Tagespflegeperson     
und Eltern  
geschlossen 

Begleitung von Ta-
gespflegeverhältnis-
sen 
 
 

 Die Vermittlungs-
stelle ist eine Fach-
beratung und bietet 
im Rahmen der Be-
treuung Beratung 
und Begleitung bei 
Fragen/Problemen 
etc. bei telefoni-
schen und persönli-
chen Kontakten an. 

Bewerbung und Be-
gleitung der Tages-
pflegeperson 
 

 Kontakt mit Vermitt-
lungsstelle 

 Persönliches Vor-
stellungsgespräch 
zum Kennenlernen. 

 Bewerbungsunter-
lagen aushändigen 
(Bewerbungsbo-
gen, Antrag auf 
Führungszeug-
nisse, ärztliche Un-
bedenklichkeitsbe-
scheinigung) 

 Begleitung der Ta-
gespflegepersonen 
während der Ausbil-
dung und während 
der Betreuung von 
Kindern 

Überprüfung der Ge-
eignetheit 
 

 Überprüfen der Be-
werbungsunterlagen 
nach Eingang 

 Regelmäßige Haus-
besuchstermine (1x 
pro Jahr), bei denen 
die Prüfung der Eig-
nung der Tagespfle-
geperson und der 
Eignung der Räum-
lichkeiten stattfindet.  

 Anbindung von Ta-
gespflegepersonen 
und Großtagespfle-
gestellen an Vermitt-
lungsstelle (Kontakt-
pflege, Unterstützung 
bei Fragen und Prob-
lemen) 

 Jährliche Abstim-
mung der Betreu-
ungsprofile für örtli-
che Bedarfsplanung 

Qualifizierung der 
Tagespflegeeltern 
 

 Vorbereitungsquali-
fizierung durch Ver-
mittlungsstellen und 
Koordinierungs-
stelle JA mit 50 UE 
+ Erste-Hilfe-Kurs 
am Kind. 

 Für die weiterfüh-
rende Qualifizie-
rung mit 250 UE ist 
die kontinuierlichen 
Kursbegleitung 
(KKB)  vom Jugend-
amt verantwortlich. 

 Jährliche Fortbil-
dungen von 20 UE 
sind obligatorisch. 

 Regelmäßige 
Regionaltreffen fin-
den statt 
 (3x pro Jahr) 

Beratungs- und Vermittlungsangebot 
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Gesetzliche Grundlagen 

 

Im § 23 SGB VIII ist im Besonderen 

die Kindertagespflege geregelt. 

 

Aktueller Rechtsanspruch und öf-

fentliche Finanzierung 

Kinder haben seit dem 01.08.2013 ab 

dem 1. vollendeten Lebensjahr bis 

zum vollendeten 3. Lebensjahr einen 

Rechtsanspruch auf frühkindliche För-

derung in der Kindertagespflege oder 

in einer Kindertageseinrichtung. Unab-

hängig von der Erwerbstätigkeit der 

Eltern werden zwischen 8-20 Stunden 

Betreuung gewährt. Bei Erwerbstätig-

keit richtet sich der Betreuungsstun-

denumfang nach den Arbeitszeiten 

der Eltern. Die Kosten der Förderung 

werden vom Jugendamt übernom-

men. Die Eltern werden einkommens-

unabhängig an den Kosten beteiligt. 

Der Kostenbeitrag richtet sich nach 

der Anzahl der Kinder unter 18 Jahren, 

die im  

eigenen Haushalt leben. 

Die Förderung gilt für Kinder, die das 

erste Lebensjahr vollendet haben. Mit 

dem 3. Geburtstag bis zum Schulein-

tritt haben die Kinder einen Rechtsan-

spruch auf Förderung in einer Kinder-

tageseinrichtung. Die Förderung in 

Kindertagespflege ist dann nur noch 

außerhalb der Öffnungszeiten des 

Kindergartens und der Schule ergän-

zend möglich. 

Wenn den Eltern der Kostenbeitrag 

 finanziell nicht tragbar erscheint, kön-

nen sie einen Antrag auf Überprüfung 

der für sie zumutbaren Belastungs-

grenze beim Jugendamt stellen. In 

diesem Fall müssen dem Jugendamt  

Einkommensnachweise vorgelegt 

werden. Bei der Festlegung der zu-

mutbaren Belastungsgrenze werden 

die Sozialhilferichtlinien Baden- Würt-

temberg zugrunde gelegt. 

 

Aktueller Kostenbeitrag der Eltern pro 

Stunde und Kind: 

 

Anzahl der Kinder in der Familie unter 

18 Jahren  

Ein Kind   2,60 € 

Zwei Kinder   1,90 € 

Drei Kinder   1,30 €  

Vier Kinder   0,50 € 

 

Private Finanzierung der Tages-

pflege durch die Eltern 

Es bleibt den Eltern unbenommen, die 

Kosten der Kindertagespflege privat 

zu tragen und eine entsprechende 

Vereinbarung mit der Tagesmutter / 

dem Tagesvater abzuschließen. El-

tern und Tages-pflegeeltern vereinba-

ren die Höhe des Tagespflegegeldes.  

 

Eltern als Arbeitgeber 

Generell sind Tagesmütter und Tages-

väter selbständig tätig. Wenn aller-

dings die Betreuung ausschließlich im 

Haushalt des Kindes stattfindet, soll 

die Tagespflegeperson von den Eltern 

angestellt werden. Liegt der monatli-

che Verdienst unter 450€, gelten für 

dieses Beschäftigungsverhältnis die 

Bestimmungen für Minijobs in Privat-

haushalten. 

 

Ein Antrag auf Förderung beim Ju-

gendamt kann auch in diesem Fall ge-

stellt werden sowie die hälftige Erstat-

tung der Sozialversicherungsbeiträge 

durch das Jugendamt. 

 

 

 

 

Gute-KiTa-Gesetz 

Seit 19. Dezember 2018 ist das gute 

KiTa Gesetz in Kraft. Im §2 Maßnah-

men zur Weiterentwicklung der Quali-

tät und zur Verbesserung der Teilhabe 

in der Kindertagesbetreuung wird im 

Absatz 8 die Kindertagespflege ge-

stärkt. Über das Gute Kita-Gesetz 

wurde der Ausbau der kompetenzori-

entierter Qualifizierung (300 UE) finan-

ziert. Das Gute-KiTa-Gesetz wird am 

2. Dezember 2022 abgelöst vom 

 

Kita-Qualitätsgesetz 

Die Qualität der Kindertagespflege soll 

weiterentwickelt und gestärkt werden. 

„Rund vier Milliarden Euro Bundesmit-

tel liegen heute auf dem Tisch - für die 

Stärkung der Kindertagesbetreuung! 

Rund vier Milliarden, mit denen wir viel 

erreichen können: Die Länder in den 

Kitas und der Kindertagespflege - und 

wir alle für Kinder, Familien und Fach-

kräfte bundesweit.“ sagt Frau Paus 

unsere Familienministerin. 

 

Kommunale Förderung 

Erfreulicherweise werden die Tages-

pflegeeltern von immer mehr Kommu-

nen finanziell unterstützt. Diese Unter-

stützung wird z.T. folgendermaßen 

gewährt: 

 hälftiger Beitrag zur Sozialversi-

cherung (Anerkennungspau-

schale) wird gezahlt 

 Verschiedene Gemeinden bezu-

schussen die Tagespflegeeltern 

mit 1,- € zusätzlich pro Stunde 

und Kind für Kinder aus der jewei-

ligen Gemeinde. 

 Die Gemeinde Wolfegg stellt die 

Tagesmütter, die  in der GTP ar-

beiten, an. 

 Bad Waldsee und Weingarten 

zahlen einen Mietkostenzu-

schuss in der Großtagespflege 

und unterstützen bei  den Investi-

tionen 

 

  

Grundlagen der Kindertagespflege 

Kindertagespflege ist die regel-

mäßige Betreuung von Kindern 

im Alter von 0-14 Jahren inner- 

 oder außerhalb des Kindeshaus-

haltes. Sie soll die Entwicklung 

des Kindes zu einer eigenverant-

wortlichen und gemeinschaftsfä-

higen Persönlichkeit fördern. Die 

Tages-mutter / der Tagesvater, 

unterstützt und ergänzt die Fami-

lie bei der Bildung, Erziehung und 

Betreuung des Kindes. 
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Qualifizierung nach QHB 

 Baden Württemberg 

 

 Multiplikatorenschulung: Teil-

nahme zur Vorbereitung des 

Qualifzierungskonzepts 300 UE 

 Anbieterschulung: Planung, 

Durchführung und Teilnahme 

zur Vorbereitung des Qualifizie-

rungskonzepts 300 UE 

 Planung und Durchführung der 

ersten Vorbereitungskurse mit 50 

UE in Leutkirch und Weingarten 

unter Beteiligung der Mitarbeite-

rinnen der Vermittlungsstelle 

Schussental 

 Start des neuen Quali-Kurses mit 

250 UE 

 

 
Großtagespflege 
 
 Unterstützung und Beratung  

geeigneter Tagespflegepersonen 

bei der Planung und Gründung 

von neuen Großtagespflegestel-

len bzw. Tagespflege in anderen 

geeigneten Räumen wie zum 

Beispiel in Bad Waldsee, Wol-

fegg und Bodnegg 

 Beratung der Kommunen zur 

kommunalen Förderung der Ta-

gespflegeeltern und Großtages-

pflegestellen.  

 Begleitung und Unterstützung  

 Schussental: 

Groß & Klein Weingarten  

Die Welfenburg Weingarten  

Kindertagespflege Steuerkanzlei 

Schnekenburger Ravensburg  

 

 Nord-West: Walzknirpse Bad 

Waldsee, Die kleine/Große 

Rasselbande Bad Waldsee 

und Windelbande Bergatreute 

 

 

 

 

 

 

 
Landesverband 
 
 Zusammenarbeit mit dem Lan-

desverband hinsichtlich der Qua-

litätssicherung in der Kindertages-

pflege und dem Ausbau der 

Qualifizierung 

 Beteiligung an der Weiterent-

wicklung des Orientierungspla-

nes für die Kindertagespflege 

 Besuch der Fachtagungen zum 

Thema Kinderschutz 

 Das Land Baden-Württemberg 

hat im Rahmen 

seiner Qualifizierungsoffensive 

bereits den Schwerpunkt auf 

Kinderschutz gelegt 

 Der Orientierungsplan soll als 

Arbeitsgrundlage auch für die 

Kindertagespflege verbindlich 

eingeführt werden 

 

Fortbildungen 

 

 Planung von regelmäßigen Kin-

derschutzfortbildungen für die 

Tagespflegepersonen  

 Besuch einer Fortbildungsver-

anstaltung zum Thema Öffent-

lichkeitsarbeit, da dies ein sehr 

wichtiges Thema für die Zukunft 

ist 

 Beteiligung am Fortbildungs-

programm z.B. Kinderschutz, 

Kinderfrauen 

 Die Mitarbeiter*innen der Vermitt-

lungsstellen werden in ihrer Auf-

gabe durch regelmäßige Fort- und 

Weiterbildungsangebote unter-

stützt. Im Rahmen von regelmäßi-

gen Teams werden Fallbespre-

chungen und 

Entwicklungsprozesse reflektiert 

und abgestimmt.  

 Inhouse Fortbildung zum Thema: 

Systemische Beratung wurde be-

gonnen und wird 2023 weiterge-

führt. 

 

 

 

 

Corona 
 

 Kontinuierliche Informationen an 

die Tagesmütter über die aktuel-

len Informationen und die neuen 

Regelungen bezüglich Covid 19 

 Nachholen aller Hausbesuche bei 

den Tagespflegepersonen 

 Intensive Zusammenarbeit mit 

dem Jugendamt bezüglich 

situationsorientierter Geldleistun-

gen im Zusammenhang mit 

Corona 

 Organisieren von Tests für Kinder 

und Tagespflegepersonen 

 Bereitstellung von Masken 

 

Geflüchtete Menschen und  
ihre Kinder 
 

 Unterstützung durch Vermittlung 

von Tagespflegeeltern, dass der 

Besuch eines Sprachkurses mög-

lich war, oder eine Arbeitstätigkeit 

aufgenommen werden konnte. 

 

 

Familienservice GmbH 

 

 Beratungsgespräche mit Mitarbei-

tern verschiedener Anbieter eines 

Familienservice 

 Sie wollen gerne das Angebot der 

Kindertagespflegevermittlung nut-

zen, um Betreuungsplätze für Ihre 

KlientInnen zu bekommen. 

 

 

Inklusion 

 
 Anbahnung von Unterstützungs-

möglichkeiten für Kinder, Eltern 

und Tagesmütter,  

 Erarbeiten  und die Umsetzung 

von Einzelfalllösungen  

 Es wird die doppelte Geldleistung 

durch die Wirtschaftliche Jugend-

hilfe für Kinder gewährt, 

wenn eine Diagnose vorliegt 

  

Schwerpunktthemen 2022 
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Netzwerke 
 
 Regionaltreffen für Tagespfle-

gepersonen drei Mal jährlich pro 

Region, vor Ort oder Online 

 Bedarfsplanung, jährlich zum 

01.03. werden die Betreuungs-

profile der Tagespflegeeltern an 

die Kommunen gemeldet 

 Interne Netzwerktreffen zu Fall-

besprechungen, Struktur und 

Prozessabläufen 

 Rechtsberatung durch Frau 

Vierheller Landesverband Kin-

dertagespflege  

 Netzwerktreffen Diakonie und 

Caritas: Im Rahmen des Koope-

rationsverbundes zwischen Cari-

tas und Diakonie finden 2 x im 

Jahr Netzwerktreffen statt. Hier 

sind die fachlichen Leitungen ein-

gebunden. Seitens der Caritas 

war Angelika Hipp-Streicher, 

Fachleitung Familie und Integra-

tion, verantwortlich. 

 Trägertreffen 

Im Rahmen von zwei Trägertref-

fen werden die Entwicklungspro-

zesse der Kindertagespflege re-

flektiert. 

 

Akquise 

 

 Akquirierung von Tagespflege-

personen ist mit großen Mühen 

verbunden 

 Langfristige Anbindung von 

Tagespflegepersonen über eine 

aktive Öffentlichkeitsarbeit sowie 

eine enge Vernetzung und Ko-

operation ist eine immer wichti-

gere Aufgabe 

 Verbesserung der Situation der 

Tagesmutter durch kommunale 

Fördermöglichkeiten 

 

 

 

 

 

Beiräte 
 

Der Beirat ist ein offenes Gremium, 

an dem Vertreter der Gemeinden 

der jeweiligen Region teilnehmen, 

zur Weiterentwicklung und Vernet-

zung der Kindertagespflege. Die 

Vermittlungsstellen stehen allen 

Städten und Gemeinden zu Themen 

der Kindertagepflege beratend zur 

Verfügung  

 
 

Beirat Kindertagespflege  

Schussental 

In diesem Gremium sind MitarbeiterIn-

nen aus: 

Leitung Caritas Dienst, Vermittlungs-

stelle für Kindertagespflege 

Schussental der Caritas, Städte 

Ravensburg u. Weingarten, Gemein-

den Baienfurt, Berg, Bodnegg, Fron-

reute, Grünkraut, Horgenzell, Schlier, 

Waldburg, Wilhelmsdorf, Landesver-

band Kath. Kindertagesstätten, Kath. 

Gesamtkirchenpflege, Koordinie-

rungsstelle Kindertagespflege Ju-

gendamt 

 

 

Beirat Kindertagespflege Nord-

West 

In diesem Gremium sind Mitarbei-

ter*innen aus: 

Leitung Caritas Dienst, Vermittlungs-

stelle für Kindertagespflege Nordwest 

der Caritas, Städte Bad Waldsee und 

Aulendorf, Gemeinden Altshausen, 

Bergatreute, Boms, Ebenweiler, 

Ebersbach-Musbach, Hosskirch, 

Fleischwangen, Wolfegg, Kath. Kir-

chenpflege Bad Waldsee, Ev. Kirchen-

gemeinde Bad Waldsee, Landesver-

band kath. Kindertagesstätten, 

Koordinierungsstelle Kindertages- 

pflege vom Jugendamt  

 

 

 

 

 

 

 

 

Schwerpunktthemen 

 Beirat 2022: 

 

 Jahresbericht  

 Ausbau der Großtagespflege 

 Zielsetzung einer noch besseren 

Akquise und Schaffung weiterer 

Plätze in der Kindertagespflege 

 Kommunale Fördermöglichkeiten 

in der Kindertagespflege 

 Ausbau der Kinderbetreuung in 

Zusammenarbeit mit der Kinderta-

gespflege 

 Geflüchtete Familien mit Kindern 

aus der Ukraine 

 Qualifizierung 

 

Wir freuen uns über weitere Mit-
glieder und eine gute Beteili-
gung 
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Im Jahr 2022 war ein großes Thema 

der Kindertagespflege die Inklusion 

von Kindern mit besonderem Betreu-

ungsbedarf. Bei allen Fachberaterin-

nen stiegen die Anfragen von Eltern, 

die dringend einen Platz für ihr Kind 

suchten, das einen besonderen Be-

darf hatte. 

Es gab aber auch Fälle, da hat sich der 

erhöhte Betreuungsbedarf des Kindes 

erst während der Betreuung in der Kin-

dertagespflege herauskristallisiert. Es 

ist dann mit einem sehr hohen Auf-

wand für die Tagespflegeperson ver-

bunden, die Gespräche mit den Eltern 

und den zuständigen Behörden,  zu 

führen und die gute Betreuung und 

Förderung des Kindes zu gewährleis-

ten. 

Viele Akteure müssen ins Boot geholt 

werden. 

Das Landratsamt sucht nach Lösun-

gen um die Tageseltern zu unterstüt-

zen, z.B. mit der Auszahlung eines 

doppelten Satzes und die Belegung 

zweier Plätze für ein Inklusionskind. 

 

 

 

 

 

 

Der Fachkräftemangel in den pädago-

gischen Berufen kommt als Problem 

auch in der Kindertagespflege an. Kin-

dergärten verkürzen ihre Öffnungszei-

ten und Eltern kommen in große Not, 

da sie ihre Arbeitszeiten nicht mehr 

abdecken können. In solchen Fällen 

sind unsere Tagespflegepersonen im-

mer wieder angefragt. Durch die große 

Auswahl an freien Stellen, wechselt 

auch manche Tagesmutter zum Ar-

beitsplatz Kindergarten. Garantierter 

Lohn und sicherer Arbeitsplatz sind 

gute Argumente die hierfür sprechen. 

 

 

 

                                            
1 www.fachkräftebarometer.de Zahl 
des Monats Dezember 

Möglich war dies bei der Betreuung ei-

nes autistischen Kindes in der Tages-

pflege, das aufgrund seiner ärztlichen 

Diagnose einen doppelten Platz be-

legte. Die Tagesmutter, als auch die 

Eltern waren mit dieser Regelung sehr 

zufrieden.  

Die Wichtigkeit des Themas Inklusion 

zeigt sich auch in den Bemühungen 

des Landes Baden-Württemberg das 

Finanzierungswege für inklusive Be-

treuung in der Kindertagespflege 

sucht und dem Thema auch durch 

neue Fortbildungsformate viel Raum 

gibt, wie z.B. 

„Fit für Vielfalt – gleiche Chancen in 

der Kindertagespflege“ . 

Mit dem Projekt „Mittendrin – Inklusion 

in der Kindertagespflege“ wollte der 

Landesverband Kindertagespflege 

den Zugang zu Betreuungsplätzen für 

alle Kinder, insbesondere für Kinder 

mit einem besonderen Förderbedarf 

erhöhen. Gleichzeitig sollte die Quali-

tät vorhandener Betreuungsplätze ge-

sichert und gesteigert werden. 

 

 

 

 

Wir beobachten im Landkreis Ravens-

burg eine hohe Fluktuation bei den Ta-

gespflegepersonen. Zwischen 2020 

und 2022 ist die Zahl der Tagesmütter 

und –väter bundesweit um etwa 7% 

geschrumpft1. Wir versuchen durch ei-

nen Mehraufwand an Akquise weiter 

für den Beruf der Tagesmutter zu wer-

ben. Die Verteilung vieler Postkarten, 

Veröffentlichung von Zeitungsartikeln, 

Werbung auf Sozial Media Kanälen 

und die Zusammenarbeit mit den 

Fachschulen sollen uns neue Bewer-

ber*innen bringen.  

 

Studien zeigen, dass keine Einzelbe-

treuung, sondern eine altersgemischte 

Kleingruppe von 3 bis 4 Kindern ideal 

ist. Auf diese Weise kann die Tages-

mutter oder -vater den einzelnen Kin-

dern viel Aufmerksamkeit schenken. 

Die Kinder lernen außerdem die Inter-

aktion innerhalb einer relativ gleichalt-

rigen Gruppe und jedes Kind hat einen 

festen Platz in einem bestimmten so-

zialen Gefüge. 

Deshalb sind wir froh, dass mit dem 

Jugendamt in gutem Austausch all-

tagstaugliche Lösungen gefunden 

werden, die die Tagesmütter in ihrem 

Tun unterstützen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir sind in Kontakt mit den Kommunen 

um die kommunale Fördermöglichkei-

ten für Tagespflegepersonen aufzu-

zeigen und diese zu verbessern. Die 

derzeitige Inflation und die steigenden 

Energiekosten bringen einige Tages-

mütter in eine ausweglose Lage. Sie 

können sich die Arbeit als Tagespfle-

geperson nicht mehr leisten und kün-

digen, um eine besser bezahlte Arbeit 

anzunehmen. Dies führt in unseren 

Beratungsstellen zu einem immer grö-

ßeren Mangel an Plätzen, um Kindern 

eine Betreuung zu ermöglichen. Das 

Problem wird sich in den kommenden 

Jahren verschärfen.  

Inklusion 

Problemanzeige: Immer weniger Tagespflege-
personen ! 

http://www.fachkräftebarometer.de/
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Kompetenzorientierte Qualifizierung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im September wurde der letzte Quali 
fizierungskurs mit 160 UE nach DJI 
mit 11 Tageseltern erfolgreich abge-
schlossen. 
Parallel dazu haben bereits die ersten 

kompetenzorientierten Vorbereitungs-

kurse à 50 UE in Weingarten und 

Wangen stattgefunden. Im Septem-

ber hat der einjährige tätigkeitsbeglei-

tende Qualifizierungskurs mit 250 UE 

gestartet. 

Ab 2022 ist für alle Tagespflegeel-

tern 300 UEs verpflichtend. Der Be-

such von jährlichen Fortbildungen im 

Anschluss an die Qualifizierung ist 

Voraussetzung für die Erteilung der 

Pflegeerlaubnis (nach § 43 SGB VIII). 

Fachkräfte (z.B. Erzieherinnen) müs-

sen nur am Vorbereitungskurs (50 

UE) und den jährlichen Fortbildungen 

teilnehmen. 

 

Die Qualifizierung orientiert sich am 

Kompetenzbegriff und -modell des 

Deutschen Qualitätsrahmens (DQR). 

Schwerpunkte liegen u.a. auf selbst-

gesteuertem Lernen, konkretem Pra-

xisbezug der Lerninhalte, Business-

plan und Selbstreflexion. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dies ermöglicht eine intensive Vor-

bereitung auf den Aufbau einer eige-

nen Kindertagespflegestelle und die 

Tätigkeit als Tagespflegeperson. In 

Baden-Württemberg werden zusätz-

lich die Inhalte auch auf Ü3-Kinder 

ausgeweitet, sowie Schwerpunkte im 

Bereich Inklusion und Kinderschutz 

festgeschrieben. Der kompetenzori-

entierte Ansatz findet sich auch in der 

Fachberatung wieder und wird zu-

künftig bei den Hausbesuchen ver-

stärkt berücksichtigt. 

 

Die kontinuierliche Kursbegleitung 

vom Jugendamt wird in Zusammenar-

beit mit den Vermittlungsstellen und 

freien Referenten die kompetenzori-

entierte Qualifizierung planen und 

durchführen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Aufstockerkurs 140 UE mit 10 Ta-

gespflegepersonen hat im Oktober 

bei Dipers gestartet. Jeden Freitag 

besuchen 10 Tageseltern, die bereits 

mit 160 UE qualifiziert sind,  freiwillig 

diesen Kurs, um sich kompetenzori-

entiert weiter zu qualifizieren. 

 

Die Erteilung der Pflegeerlaubnis 

nach § 43 SGB VIII erfolgt durch das 

Jugendamt Ravensburg und hat eine 

Gültigkeit von 5 Jahren. 

Sie erfolgt nach Abschluss des Quali-

fizierungskurse nach 50 UE in enger 

Zusammenarbeit mit den regionalen 

Vermittlungsstellen. Hierzu wird die 

Eignung der Tagespflegepersonen 

überprüft (Bewerbung, Hausbesuch, 

Qualifizierungskurs). Der Kurs mit 

250 UE ist tätigkeitsbegleitend und 

verpflichtend für alle nichtpädagogi-

schen Tagespflegepersonen. 

Tageseltern können nach dem Vorbe-

reitungskurs mit der Betreuung star-

ten. 

 

 

 

 

 

 

 
  

Bild: A. Staib  Mentimeterabfrage beim Vorbereitungskurs 
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Ort PLZ Anzahl 

Ravensburg 88212 7 

Ravensburg 88213 7 

Ravensburg 88214 3 

Weingarten 88250 19 

Baienfurt 88255 2 

Baindt 88255 1 

Horgenzell 88263 4 

Vogt 88267 3 

Wilhelmsdorf 88271 3 

Fronreute 88273 1 

Berg 88276 2 

Schlier 88281 4 

Wolpertswende 88284 1 

Bodnegg 88285 2 

Grünkraut 88287 2 

Waldburg 88289 2 

Außerhalb Landkreis  2 

 Summe 65 

Statistik Schussental 2022 

Auflistung der Tagesmütter/ 

Tagesväter nach Orten 

Stand: 31.12.2022 

 

Betreuungslandschaft nach Orten und Alter  
Stand 31.12.2022 
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Tagespflegen

Gesamt Tagespflegen

0 bis <3

3 bis <6

6 bis <14
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Baien-
furt

Baindt Berg
Bodn-

egg
Fron-
reute

Grün-
kraut

Horgen
zell

RV Schlier Vogt
Wald-
burg

Wein-
garten

Will-
helms-

dorf

Wol-
perts-
wende

außer-
halb d.
Region

Summe
2022

Summe
2021

0 bis < 3 J. 8 9 3 5 1 4 4 62 5 4 1 34 4 3 18 165 168

3 bis < 6 J. 3 2 0 5 0 1 3 17 4 1 1 9 5 0 1 52 38

6 bis < 14 J. 0 2 3 5 0 0 1 13 5 2 0 2 4 0 4 41 20

Gesamt 11 13 6 15 1 5 8 92 14 7 2 45 13 3 23 258 226

Vermittlungsanfragen

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Insgesamt wurden 2022 193 Kinder von 0-14 
Jahren in der Kindertagespfelge betreut. Da-
von wurden 129 Kinder neu vermittelt und 64 
Kinder durchgehend betreut. 
Im U3 Bereich konnten 66,67% der Anfragen 
vermittelt werden, damit ergibt sich eine Stei-
gerung von 9,67% zum Vorjahr. 
Im Jahr 2022 hatten wir insgesamt 258 Ver-
mittlungsanfragen. Davon konnte die Hälfte 
der Anfragen vermittelt werden, obwohl auf-
grund der Pandemie und aus wirtschaftlichen 
und privaten Gründen 2022 weniger aktive 
Kindertagespflegepersonen zur Verfügung  
standen. 
Deshalb konnte für 129 Kinder bis zum 
31.12.2021 noch kein Platz gefunden wer-
den. 

0 bis < 3 Jahre 3 bis < 6 Jahre 6 bis < 14 Jahre

165

52 41

110

9 10

Vermittlungsanfragen - Vermittlungen

Anfragen Vermittlungen

 Baien-
furt

 Baindt  Berg
 Bodn-

egg
 Fron-
reute

 Grün-
kraut

Horge
nzell

 RV
Schlier

 Vogt
 Wald-
burg

 Wein-
garten

 Will-
helms-

dorf

Wol-
perts-
wende

außer-
halb

d.
Region

Summ
e 2022

Summ
e 2021

0 bis < 3 J. 4 5 4 2 0 2 3 38 3 7 2 33 0 2 5 110 105

3 bis < 6 J. 0 2 0 0 0 0 0 2 1 1 0 2 1 0 0 9 15

6 bis < 14 J. 0 1 0 1 0 0 0 2 3 0 0 0 3 0 0 10 3

Gesamt 4 8 4 3 0 2 3 42 7 8 2 35 4 2 5 129 123

Vermittlungen
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Ort PLZ Anzahl 

Altshausen 88361 2 

Aulendorf 88326 9 

Bad Waldsee 88339 27 

Bergatreute 88368 4 

Boms 88361 1 

Ebenweiler 88370 1 

Ebersbach-Musbach 88371 0 

Eichstegen 88361 0 

Fleischwangen 88373 0 

Guggenhausen 88379 0 

Hosskirch 88374 0 

Königseggwald 88376 0 

Riedhausen 88374 1 

Unterwaldhausen 88374 0 

Wolfegg 88364 2 

 Summe 47 

Statistik Nord-West 2022 

Betreuungslandschaft nach Orten und Alter  
Stand 31.12.2022 
 

Auflistung der Tagesmüt-

ter/ Tagesväter nach Orten 

Stand: 31.12.2022 
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21

67

1

18

6 4
1 1 3 1 32

13

44

1

17

6 4
0 1 3 1 3

0 2

15

0 1 0 0 1 0 0 0 01
6 8

0 0 0 0 0 0 0 0 0

Tagespflegen

Gesamt Tagespflegen
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Alts-
hausen

Aulen-
dorf

Bad
Waldse

e

Bergat-
reute

Boms
Eben-
weiler

Ebers-
bach-
Mus-
bach

Fleisch-
wange

n

Gug-
gen-

hausen

Hoß-
kirch

Königs-
egg-
wald

Ried-
hausen

Wolf-
egg

außer-
halb d.
Region

Summe
2022

Summe
2021

0 bis < 3 J. 5 20 67 13 1 3 5 0 1 1 1 2 7 15 141 126

3 bis < 6 J. 5 36 1 0 0 0 1 0 1 0 0 4 4 52 36

6 bis < 14 J. 3 4 18 3 0 0 0 2 0 1 0 0 3 2 36 30

Gesamt 8 29 121 17 1 3 5 3 1 3 1 2 14 21 229 192

Vermittlungsanfragen

 Alts-
hausen

 Aulen-
dorf

 Bad
Waldsee

 Bergat-
reute

 Eben-
weiler

 Ebers-
bach  -
Mus-
bach

 Ried-
hausen

 Unter-
wald-

hausen

 Wolf-
egg

außer-
halb d.
Region

Summe
2022

Summe
2021

0 bis < 3 J. 1 9 59 12 3 3 3 0 1 13 104 94

3 bis < 6 J. 1 3 19 1 0 0 0 0 0 0 24 23

6 bis < 14 J. 1 1 9 0 0 0 0 0 0 1 12 9

Gesamt 3 13 87 13 3 3 3 0 1 14 140 126

Vermittlungen

0 bis < 3 Jahre 3 bis < 6 Jahre 6 bis < 14 Jahre

141

52
36

104

24
12

Vermittlungsanfragen - Vermittlungen

Anfragen Vermittlungen

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Jahr 2022 wurden insgesamt 210 Kinder in 
der KTP betreut. Es wurden für insgesamt 229 
Kinder Tagespflegestellen angefragt. Davon 
wurden  61 % (140 Kinder) vermittelt. 74 % der 
U3 Kinder konnten zu Tageseltern vermittelt 
werden. Neben einer Steigerung von 12 % der 
Anfragen im U3 Bereich ist auch eine Zu-
nahme der Anfragen von Eltern mit Kindern im 
Kindergartenalter zu verzeichnen. Die Einrich-
tungen müssen aufgrund des Fachkräfteman-
gels die Öffnungszeiten einschränken oder El-
tern mit Kindern mit erhöhtem Förderbedarf 
fragen an, die nicht mehr in Regelkindergarten 
gehen können. Dieses Bedarf einer intensiven 
Beratung der Eltern und Tagespflegeeltern. 
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Akquise 

 
 Akquirierung und langfristige 

Anbindung von Tagespflege-

personen über eine aktive Öffent-

lichkeitsarbeit sowie eine enge 

Vernetzung und Kooperation der 

Vermittlungsstellen mit den Städ-

ten und Gemeinden. Diese sollen 

für kommunale Fördermöglichkei-

ten gewonnen werden, um die Si-

tuation der Tagesmütter zu ver-

bessern. 

 

 Qualifizierung 
 
 Planung und Durchführung der 

zwei Vorbereitungskurse im 

März und September (Weingar-

ten und Leutkirch) 

 

 Planung und Umsetzung von 

Qualifizierungseinheiten als 

Online Seminare 

 

 Zusammenarbeit mit dem Lan-

desverband hinsichtlich der Qua-

litätssicherung in der Kindertages-

pflege und dem Ausbau der 

Qualifizierung 

 

 

Kinderschutz 
 
 Planung von regelmäßigen Kin-

derschutzfortbildungen für die 

Tagespflegeeltern, die ab 2022 

Pflicht für alle Tageseltern sind. 

 

 Nach Inkrafttreten des Kinder- und 

Jugendstärkungsgesetz (KJSG) 

am 10. Juni 2021 ist die Kinderta-

gespflege nun ausdrücklich in den 

Schutzauftrag bei Kindeswohlge-

fährdung (§ 8a Abs. 5 SGB VIII) 

einbezogen. Das Land Baden-

Württemberg hat im Rahmen sei-

ner Qualifizierungsoffensive Kin-

dertagespflege bereits einen in-

haltlichen Schwerpunkt auf den 

Kinderschutz gelegt. 

 

 

 

 Kinderschutz ist ein stetiger Pro-

zess und Auftrag, der zum einen 

inhaltlich-fachlich in der Interven-

tion und zum anderen als Präven-

tionsgedanke gelebt und gestaltet 

werden muss. Kinderschutz erfor-

dert ein Zusammenspiel unter-

schiedlicher Akteure, er definiert 

neue Schnittstellen und fordert 

Mehrbedarfe, finanziell und struk-

turell. 

 

 

Inklusion 
 
 Unterstützungsmöglichkeiten für 

Kinder, Eltern und Tagesmütter 

schaffen 

 Feste Verankerung von Integrati-

onshilfen 

 Auszahlung der doppelten Geld-

leistung bei der Betreuung von In-

tegrationskindern 

 Erarbeiten von Einzelfalllösungen 

 

Großtagespflegestellen 
 
 Vertiefende Beratung bestehen-

der Großtagespflegen 

 Beratende Begleitung neu entste-

hender Großtagespflegestellen 

 

Orientierungsplan 
 
 Der Orientierungsplan, der Kin-

dertagesstätten soll als verbindli-

che Grundlage auch in der Kin-

dertagespflege eingeführt 

werden 

 MitarbeiterInnen besuchen Fort-

bildungen und entwickeln Ideen, 

wie dies im Landkreis umgesetzt 

werden kann 

 

 

 

 

 

 

 

Kollegiale Fallberatung 

 

 Um die kompetenzorientierte Be-

gleitung der Tagespflegeperso-

nen zu gewährleisten bieten die 

Fachberaterinnen Termine zur 

Kollegialen Fallberatung an 

 

Finanzierung 
 
 Gespräche zu kommunalen För-

derung mit den Städten und Ge-

meinden im Landkreis Ravens-

burg 

 Neue Richtlinien, bessere Bezah-

lung und eine Verwaltungsver-

einfachung wird angestrebt 

 Das Angebot „Vermittlung Kinder-

tagespflege“ wird gefördert durch 

den Landkreis Ravensburg. Die 

Entwicklung des Angebotes findet 

im Kooperationsverbund mit den 

freien Trägern und dem Landkreis 

statt. Die Beiräte in den Sozialräu-

men unterstützen die Arbeit und 

stärken die Angebotsstruktur in ih-

rem Verantwortungsbereich. 

 

Kita-Qualitätsgesetz 
 

 Das Kita-Qualitätsgesetz ist eine 

Weiterentwicklung des Gute Kita-

Gesetztes und verpflichtet die 

Länder zur Stärkung der Kinderta-

gespflege. 

 Maßnahmen zur qualitativen Wei-

terentwicklung müssen ergriffen 

werden 

  

Ziele für das Jahr 2023 

Wir bedanken uns ganz 
herzlich für die gute Zu-
sammenarbeit mit allen 
beteiligten Institutionen, 
Landratsamt, Jugendamt, 
Städten und Gemeinden 
sowie allen Kooperations-
partnern und Tagespflege-
personen. 
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Leitung Caritas Dienst Familie 
 
Elke Mayer, Dipl.Sozialarbeiterin (FH) 
Seestraße 44 
88214 Ravensburg 
Tel.: 0751/36256-30 
mayer@caritas-bodensee-oberschwaben.de 

 
Vermittlungsstelle Kindertagespflege Schussental 
 
Anja Staib, Fachwirtin im Sozialwesen, Erzieherin 
Christina Neubauer, Germanistik M.A. 
Seestraße 44 
88214 Ravensburg 
Tel: 0751/ 36 256-36 

0751/ 36 256-18 
ktp-rv@caritas-bodensee-oberschwaben.de 
 
Sprechzeiten: 
Montag – Freitag     9:00-12:00 Uhr  
und nach Vereinbarung 
 

 
 
Vermittlungsstelle Kindertagespflege Nordwest 
 
Dagmar Soherr, Dipl. Sozialarbeiterin (FH) 
Bereichskoordinatorin 
Christine Leierseder, Dipl. Sozialpädagogin (FH) 
 
Robert-Koch-Str. 52 
88339 Bad Waldsee 
Tel: 07524/ 40 11 68 -12 
 07524/ 40 11 68 -13 
ktp-bw@caritas-bodensee-oberschwaben.de  
 

Sprechzeiten:  
Montag bis Freitag 9:00 – 12:00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
 
Verwaltung: 

Stefanie Mütz 

Robert-Koch-Str. 52 

88339 Bad Waldsee 

Tel.: 07524/ 401168-0 

muetz@caritas-bodensee-oberschwaben.de 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

A. Staib  C. Neubauer 

Zuständige Personen 

E. Mayer 

D. Soherr C. Leierseder 

S. Mütz 

mailto:mayer@caritas-bodensee-oberschwaben.de
mailto:muetz@caritas-bodensee-oberschwaben.de
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Herausgegeben von: 

Caritas Bodensee-Oberschwaben 

Seestraße 44, 88214 Ravensburg 

Telefon:  07 51 / 3 62 56-0 

Telefax:  07 51 / 3 62 56-90 

 

 

E-Mail: info@caritas-bodensee-oberschwaben.de 

www.caritas-bodensee-oberschwaben.de 

 

Rechtsträger: Caritasverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart e.V. 
 

Alles rund um die Kindertagespflege sowie aktuelle Termine sind auf unserer Internetseite hinterlegt: 

www.caritas-bodensee-oberschwaben.de oder www.tagespflege-ravensburg.de  

mailto:info@caritas-bodensee-oberschwaben.de
http://www.caritas-bodensee-oberschwaben.de/
http://www.caritas-bodensee-oberschwaben.de/
http://www.tagespflege-ravensburg.de/

